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Zwischen Buchseiten und Beruf
Finja Hardies aus Reinhardshagen hat ihr drittes Werk veröffentlicht

dass ich in dieser Richtung
bleiben möchte,“ sagt sie.
Dennoch ist sie offen für die
Zukunft, da man nie wisse,
was sie bringen wird.

Der Spagat zwischen Buch-
seiten und Beruf ist dabei
nicht immer einfach. Nach
der Arbeit schreibt Hardies
täglich noch etwa zwei Stun-
den. „Wenn ich einen Tag
ausfallen lasse, bin ich raus,“
sagt sie. Deshalb setzt sie sich
oft Wortziele, um am Ball zu
bleiben. Auch in Zukunft
möchte sie weiterhin schrei-
ben, wann immer sie Lust da-
zu hat. Aber sie ist auch
glücklich in ihrem Beruf.
„Mit der Zeit entwickeln sich
meine Buchideen weiter“,
sagt sie, „und ich werde auch
älter und erfahrener.“ Es
kommt auch schon mal vor,
dass sie keine Lust auf das
Schreiben hat. Doch sie fiebe-
re immer auf den Moment
hin, das fertige Werk in der
Hand zu halten – also müsse
sie auch durch solche Phasen
durch. Sie blickt dann auf die
Zeit und Arbeit zurück, die in
jedem Buch stecken: „Das ist
ein wirklich schönes Gefühl.“
Eine weitere Buchidee reift

derzeit auch schon und Finja
Hardies sammelt fleißig neue
Eindrücke. Dabei soll es um
eine Freundschaft zwischen
einer älteren und einer jün-
geren Frau gehen – und was
beide vom Leben lernen. red

Information: „Avaline –
Wenn Sterne fallen“ ist bei
allen gängigen Buchhänd-
lern zu bestellen und kostet
9,99 Euro (152 Seiten).

rin. „Nach einem Freiwilligen
Sozialen Jahr (FSJ) in diesem
Bereich war mir schnell klar,

vorerst auf Eis gelegt. Derzeit
befindet sie sich im ersten
Ausbildungsjahr zur Erziehe-

nasium in Hann. Münden be-
suchte, Bibliothekarin wer-
den. Dieser Plan ist jedoch

die Freiheit, mich in verschie-
dene Richtungen zu bewe-
gen, sonst verliere ich das In-
teresse.“ Tatsächlich habe sie
die Buchidee fast drei Mal
verworfen. Manchmal müsse
sie sich auch von allem lösen
und eine Pause einlegen, um
neue Ideen zu bekommen.
Wenn ihr Änderungen einfal-
len, kommt es auch mal vor,
dass sie verzweifelt und viele
Passagen umschreiben müs-
se.
Im vergangenen Jahr veröf-

fentlichte sie bereits die Ro-
mane „Polaria – Zwischen
den Welten“ und „Healing
Love“. Der zweite Band der
„Polaria“-Reihe ist fast fertig.
Doch es gibt einen kleinen
Haken: „Ich habe mich in
meinem Schreibstil sehr wei-
terentwickelt, und es fällt
mir schwer, den alten Stil
von ‚Polaria‘ zu akzeptieren“,
scherzt sie. Doch sie ist sich
sicher, dass sie es irgend-
wann veröffentlichen wird.
Obwohl sie noch keinen Ver-
lag gefunden hat, genießt sie
die kreative Freiheit, die da-
mit einhergeht. „OhneVerlag
habe ich mehr Spielraum bei
der Gestaltung des Buches,“
sagt sie. So hat ihre Stiefcou-
sine Saskia Hahn die Illustra-
tionen und das Coverdesign
übernommen – im Buch war-
ten liebevoll gestaltete, de-
taillierte Zeichnungen auf die
Leser.
Neben dem Schreiben hat

Hardies das Backen für sich
entdeckt und war diesen
Sommer oft schwimmen, um
abzuschalten. Musik spielt
ebenfalls eine große Rolle in
ihrem kreativen Prozess:
„Manchmal höre ich ein Lied
und habe eine Idee“, erklärt
sie.
Ursprünglich wollte Har-

dies, die das Grotefend-Gym-

Reinhardshagen – Finja Har-
dies beschreibt das Gefühl,
ihr eigenes Buch in den Hän-
den zu halten, als ob sie ei-
nen Teil von sich selbst fest-
hält. „Es ist, als hätte ich Din-
ge gesagt, die ich mich sonst
nie getraut hätte zu sagen“,
sagt die 19-jährige Autorin
aus Reinhardshagen, die in
diesem Jahr bereits ihr drittes
Buch veröffentlicht hat.
Ihr aktuelles Werk, „Avali-

ne – Wenn Sterne fallen“, er-
zählt die Geschichte der elf-
jährigen Harriet, die es zu
Hause nicht leicht hat und
mit den Erwartungen ande-
rer kämpft. Eines Abends hält
Harriet es nicht mehr aus
und läuft weg. Ihr Opa folgt
ihr, aber anstatt sie zurückzu-
bringen, erzählt er ihr die Ge-
schichte von Avaline, dem
Stern, der vom Himmel fiel.
Diese Geschichte verändert
Harriets Sicht auf Gut und Bö-
se.
Das Buch ist ein weiteres

von Hardies‘ Herzensprojek-
ten und soll nun auch jünge-
res Publikum sowie Erwach-
sene erreichen. Hardies er-
klärt, dass sie schon lange
den Wunsch hatte, ein Kin-
derbuch zu schreiben, nach-
dem sie selbst viele gelesen
hatte. Einige persönliche Er-
fahrungen und Gefühle flos-
sen in die Geschichte ein.
„Gewisse Gefühle, die Harriet
hat, hatte ich auch schon,
und ich wollte sie in eine Ge-
schichte packen.“ Es gehe ihr
darum, alltägliche Dinge aus
einer anderen Perspektive zu
betrachten. AuchCharaktere,
die ihr viel bedeuten, hat sie
in das Buch eingebaut.
Drei Monate hat Hardies an

„Avaline“ gearbeitet, ohne ei-
ner festen Struktur zu folgen.
„Ich bewundere Leute, die
das können, aber ich brauche

Für die junge Autorin Finja Hardies ist der schönste Moment, das fertige Werk in den
Händen zu halten. „Avaline“ ist seit Mitte Juli erhältlich. FOTO: JULIAN BRÜCKMANN

Wortziele, um am
Ball zu bleiben

www.reisemobilservice-calden.de · Tel. 05674 92300-0
Flugplatzstraße 40, 34379 Calden

Nachrüstungen wie: Solar, Lithiumbatterien,
Dachklimaanlagen, Maxxfan, DAB-Antenne,
Radio mit Navigation, Luftfederung, Abwasserkamera etc.
Beratung und Terminierung kurzfristig möglich!
Wir haben viel Platz und bestens ausgebildete,
erfahrene und wohnmobilverliebte Mitarbeiter!

• Kfz-Meisterwerkstatt
• Inspektionen und Wartungs-
arbeiten für Ihr Wohnmobil

• Gasprüfung
•Service für Wohnwagen

„Alles aus einer Hand“ •HU (TÜV) und
Abgasuntersuchung

• Innen- und Außenreinigung
– Handwäsche

•Unterbodenschutz mit
Hohlraumkonservierung

Ihre Wohnmobil-Vermietung direkt in Hofgeismar

Carlsdorfer Str. 1b | 34369 Hofgeismar | Tel. 05671 7666188

IM SPÄTSOMMER,HERBST (-FERIEN)UNDWINTER
NOCHWOHNMOBILE FREI.

ACHTUNG!!!
Telefonisch
erreichbar

Mo.–Fr. 8–19 Uhr,

Sa.–So. 10–19 Uhr

Sie findenuns auchpersönlich am08.09.2024
auf demApfelfest inHofgeismarnaheRathaus.

Reisemobile Gockert
Meer – Freiheit – Mieten
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Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstraße 15, 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0
www.autohaus-fiege.de

Neuwagen | Gebrauchtwagen
Service | Teile & Zubehör

Autovermietung

SERVICE

SONNTAG—SAMSTAG
01.09.—07.09.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org

Meisterbetrieb

Das können Sie vonDas können Sie von
unsererMeisterwerkstattunsererMeisterwerkstatt
erwarten:erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
täglich TÜ + AU-Abnahme
Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch

www.teamdudeck.dedudeck.de

Ergreife die Chance
Unser Team sucht einen

Anlagenmechaniker (m/w/D)
für Sanitär- Heizungs- und Klimatechnik,
mit Berufserfahrung und Lust an
anspruchsvollen Aufträgen.

bewirb dich unter:
www.wiegand-hs.de

Inh. Jannet Kizilboga
Töpfermarkt 4 I 34369 Hofgeismar

Telefon 05671 6095398

Wir suchen eine
Servicekraft (m/w/d)

als Aushilfe.
Gerne mit Erfahrung.

Bewerbung an:
jannet-95web.de
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Langes Warten auf den Spielplatz
Einweihung verschoben auf 3. Oktober – Lippoldsberger nutzen ihn schon

platz am Sebigsweg soll nach
einer Einwohnerinitiative,
die Geld sammelte, wieder in
Betrieb gehen. Nach Angaben
von Patrick Meyer ist das
Spielgerät geliefert. Er und
sein Vater werden es voraus-
sichtlich Ende August aufstel-
len, weil sie vorher bei Hoch-
wasseraufräumarbeiten in
Gieselwerder geholfen ha-
ben. tty

Firma den Aufbau für Anfang
September.
Das genaue Programm für

das Einweihungsfest steht
noch nicht fest, ist aber in Ar-
beit. Für die wegen der Verzö-
gerungen abgesagte Feier im
Juni waren unter anderem
Spielstationen und Gesangs-
einlagen geplant gewesen.
Auch der zurückgebaute

zweite Lippoldsberger Spiel-

bahn lag mehrere Wochen
im Bauhof zum Aufbau be-
reit, doch laut Montagefirma
war der Boden nicht trocken
genug, damit die tiefen Fun-
damente für die Bahn gegos-
sen werden konnten.
Als Aufbautermin hatte das

Gemeindebauamt dem Orts-
beirat zuletzt die Termine
Mitte Juli und dann Mitte Au-
gust genannt, nun plane die

und Verlaufen halfen, weit
über 1000 Euro eingenom-
men wurden.
Im Juni 2023 organisierte

der Ortsbeirat beim Zu-
kunftstag im Haus des Gastes
Kaffee- und Waffelausschank
und beim ersten Dorffloh-
markt ebenso. Beim Weih-
nachtsmarkt 2023 kam dann
beim Kaffee- und Kuchenver-
kauf nochmal eine große
Geldsumme dazu, sodass An-
fang 2024 die Baum-Rund-
bank für den Spielplatz im
Park bestellt werden konnte,
wie Sylvia Zackenfels vom
Ortsbeirat berichtet. Im Juni
wurde die Bank durch den
Bauhof Wesertal aufgestellt
und werde wie der Spielplatz
auch, rege genutzt. Vorteil
der Bank sei es, dass man im
Schatten sitzen kann und
gleichzeitig einen guten Blick
auf den Spielplatz hat.
Außerdem hat der Ortsbei-

rat aus seinem Budget Sand-
spielzeug für den neuen
Sandkasten angeschafft, das
im Sandkasten bleiben soll.
Der Aufbau der neuen Ge-

räte hatte bereits im Vorjahr
begonnen, kam aber nur
etappenweise voran. Die Aus-
lieferung der Bank hatte sich
verzögert und die neue Seil-

Der gemeindeeigene Spiel-
platz wurde in Etappen sa-
niert, die neuen Spielgeräte
wurden durch das IKEK Pro-
gramm gefördert und durch
Anschaffungen des Ortsbeira-
tes ergänzt. Dafür hatte er ei-
nige Aktionen gestartet, un-
ter anderem organisierte er
beimWeihnachtsmarkt 2022
den Kaffee- und Kuchenver-
kauf, wodurch dank großer
Unterstützung vieler Lip-
poldsberger, die beim Backen

Lippoldsberg – Die für den
Sommer geplante und dann
verschobene Eröffnung des
runderneuerten Spielplatzes
im Park in Lippoldsbergs
Ortsmitte soll nun am Don-
nerstag, 3. Oktober (Feiertag)
offiziell stattfinden.
Das hat der Ortsbeirat mit-

geteilt, der sich mit Lippolds-
berger Bürgern und Vereinen
gemeinsam mit der Gemein-
de Wesertal für den Spiel-
platz engagierte.

Schon lange vor der offizielle Einweihung, die bis in den
Herbst verschoben wurde, haben Kinder, wie hier Clara
(8), Juna (4) und Elise (4), die neuen Geräte während des
Sommers schon intensiv genutzt. FOTO: SILVIA ZACKENFELS

Blick auf den Spielplatz: Der Ortsbeirat von Lippoldsberg (von hinten) Karsten Homes,
Sylvia Zackenfels, (vorn, von links) Martina Stüber und Karin Herbold hat, wie viele an-
dere Einwohner auch, die neue Rundbank bereits getestet. FOTO: BJÖRN ZACKENFELS

Brücke im Rosengarten ist fertig
Fünf weitere Bauwerke für nächste Jahren in Planung

hold vom Bauamt der Ge-
meinde lobte die Zusammen-
arbeit.
Die im Haushaltsentwurf

veranschlagten Kosten in Hö-
he von 150 000 Euro seien
eingehalten worden. Die Brü-
ckemit Betonfertigteilen ent-
spreche den neuesten techni-
schen Anforderungen.
Eine Herausforderung war,

dass das Bauwerk die Warme
nicht in einem rechten Win-
kel überspannt. Die beste-
henden Widerlager konnten
durch Auflagerbalken aus
Ortbeton ergänzt und weiter
genutztwerden. Die Fertigtei-
le wurden mit einer Ortbe-
tonschicht ergänzt.
Das Brückenbauwerk ent-

spreche dem neuesten Stand
und erlaube die Nutzung
durch den landwirtschaftli-
chen Verkehr. Daneben kön-
nen auch Radfahrer und Fuß-
gänger trockenen Fußes die
Warme passieren. ant

Ehlen – Die Brücke im Rosen-
garten in Ehlen ist fertig. Seit
Anfang Mai wurde das Bau-
werk erneuert. Die Gemeinde
Habichtswald hatte ein Sanie-
rungskonzept für sechs Brü-
cken, die über die Warme
verlaufen, erstellen lassen.
Dabei handelt sich um die
Brücken an Friedhofsweg,
Habichtsstein, Lichthäus-
chen, Ölmühle, im Rosengar-
ten und die Brücke Wahlge-
meinde.
Im Jahr 2025 wird die Brü-

cke Wahlgemeinde saniert.
Das ist die zweite Brücke des
Sanierungskonzeptes. Das
noch fehlende Geländer der
Rosengarten-Brücke wird in
den nächsten sechs bis acht
Wochen geliefert. Dann ist
das Projekt beendet. Das Un-
ternehmen Nolte aus Bever-
ungen wurde mit den Sanie-
rungsarbeiten beauftragt, das
Büro AGC aus Kassel erstellte
die Planungen. Christina Ger-

Bekommt in wenigen Wochen ein Geländer: Die restaurierte
Brücke über die Warme im Rosengarten in Ehlen.

FOTO: MONIKA WÜLLNER/NH

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Rasenmäher BIG
WHEELER 554.3 R
4-Takt Power-Engine Motor,
65L Fangsack, 2900 1/min,

Schnitthöhe: 25-75 mm

• Mähen
• Mulchen
• Sammeln
• Seitenauswurf

222299999999....55550000299299..5050

5,3 PS
196 cm³

1013689

Schnittbreite: 55 cm

Elektro Garten-
häcksler GH 2501

2500 W,
Fangsack: 45 l

Lärmwertangabe
LWA: 106 dB,

max. Astdicke:
45 mm

9999..5500329620

Akku-Laubbläser
LB 18-201-05

2,0 Ah Lithium
Power Akku

4949..5500329624

329694

ab Mo., den 02.09.2024

Vielzweckleitern

3 x 11 Sprossen

3 x 12 Sprossen

9999..5500
3 x 10 Sprossen

109109..5500

129129..5500

Aluminium
Qualitätsleitern

TOP
PREIS

Schutzblech-Set
24-26”, Vorder- & Rückrad,
inkl. Schrauben

Handy-
Halter
4-6”, Gummi,
60x120 mm

Zusatz-
Rückspiegel
19.5 x 8.5 x 2 cm

Fahrrad-
tasche
24x14x47cm,
versch. Farben

Fahrradhelm
Erwachsene
versch. Modelle,
S-L

Universal-
Fahrrad-
sattel
ca. 29 x 17 cm,
schwarz

15.00

Fahrradhelm
Kinder

versch. Motive

9.98

1.29

2.99
Wasserdicht

Fahrrad-
Handschuhe
mit Gelpolsterung,
versch. Größen

1.99
8.99

5.99

Fahrrad-Lichtset
1 Frontleuchte,
1 Rücklicht &
2 Halter

Schnittbreite: 56 cm

222255559999....55550000259259..5050

Mini-
Stand-
pumpe
mit Universal-
Ventiladapter
Ø2,5 cm
x 31 cm

5.99

Fahrradgarage
210 x 110cm,
grau

2.99

Fahrradkorb
für Lenker
34x25x26cm,

Metall

je

je

je

Gartenhaus Mikka
natur, Außenmaß inkl. Dachüberstand:

228 x 233 cm,
Fichtenholz,
ohne Dach-
eindeckung,

unbehandeltes
Holz, Sockelmaß:
180 x 200 cm,
WWaannddssttäärrkkee::
1199 mmmm,, FFiirrsstt--
hhööhhee:: 222200 ccmm

Tischleuchte Friends
B30 x T30 x H42 cm,
shabby chic braun 99..9988ohne Leuchtmittel

Windlicht
Herbstzauber
Glas/Zement, versch.
Motive, 2 Größen

Säule in
Betonoptik
ca. B x T x H cm
33 x 33 x 100 cm,
grau, eeiiggnneett ssiicchh
ppeerrffeekktt aallss SSttäännddeerr
ffüürr eeiinn DDeekkoo--
OObbjjeekktt iihhrreerr WWaahhllKonsole Woody

ca. B119 x T40 x H80 cm,
Holz

77779999....555500007979..5050 11..9999

Kunststoff
Haustür
5-fach Rollzapfen-
verriegelung, inkl.
Edelstahlgriff-Set
mit Profilzylinder,
Blendrahmenbreite
67 mm

II. WAHL

222244449999....55550000249249..5500

5555....9999999955..9999

9999....9999888899..98989999....9999888899..9898

Ø8 x H13 cm
Ø15 x H20cm

je

jeje333399999999....55550000399399..5050II. WAHL/1010262

Anschauungsstück
in Witzenhausen/
Kleinalmerode.
In Kassel &
Gundensberg

nur auf Bestellung

1010262

Escoffier oder
Le Garcon

Fond
versch. Sorten

400ml

1L=3,731.49je
Pommes

Sauce
400ml

1L=1,73
0.69

Hainich Bio
Stachelbeere

im Glas,
ATG 290g;

560g0.991kg=3,41 ATGDE-ÖKO-003

Hainich
Apfelmus

im Glas,
350g

0.45
1kg=1,29

Katjes Weingummi
175g

0.79
1kg=4,51

Mentos Kaubonbon
versch. Sorten

3x 37,5g

1.29
1kg=11,47

Kuchenmeister
Stracciatella oder
Kiwi-Kuchen
350/400g
2. Sortierung

1kg=4,54/3,98 1.59je
je

FRISCH EINGETROFFEN! VIELE VERSCHIEDENE PFLANZEN ZZ..BB..::
55..9999je

Wendiger Wiesenmäher
WM 560

2,6kW / 3,5 PS
Doppelfaden: 4mm stark

oh
ne

De
ko

111199999999....55550000199199..5500

Chrysanthemenbusch
Ø 55cm,

3l Topf,
versch.
Farben

Alpenveilchen
Ø10 cm, versch. Farben

Hebe-Mix
Ø12 cm, versch. sortiert

Callunen
Ø11cm

Callunen
Twin Girls
Ø11 cm

11..7979 Kordana
Ø10 cm,
versch.
Farben

ilex Creneta
Jenny
oder

Augustiner
Blumenerde

7.99
3 Sack á 40 Liter

3x Blumen-
dünger

flüssig,
Guano

Gärtner
Qualität

EP: 1l=1,89

33..9999
1L=1,33

3x1l=

11115555....000000001515..0000

Euonymus
japonicus

Green
Wonder

21/23 cm Topf

und weitere Gräser
z.B.: Lampenputzer-
oder Federborstengras

1111....4444999911..4949

4444....9999999944..9999

4444....9999999944..9999

0000....9999999900..99991111....4444999911..4949

Rose

je

je

je1111....4444999911..4949

jeje je

je

je

1Lt
r.=

0,0
66
58

weiß: 100 x 210 cm anthrazit: 110 x 210 cm

35.0035.00
STATT 59,95

je

winterhartinkl. Akku &
Ladegerät

Pampas
Gras
19cm Topf
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Ich geh’ zur
Hospi-Babyparty ’24

Meine heimatnahe Versorgung +
Fritzlarer Geburtshilfe öffnet ihre Türen

8. September 2024
11–17 Uhr

www.hospital-fritzlar.de | www.heimatnah-versorgt.de

Leckere Waffeln

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Abschiedskonzert: Das letzte Konzert der Galerie Weser 12 wurde von einer Band gespielt, die zu den Stammgästen
hier gehörte: „Northern Light“. FOTOS: GITTA HOFFMANN

Michael Jaescke sorgte
auch für das Licht.

Der Abschied fällt
uns nicht leicht, aber

aus Alters- und
Krankheitsgründen ist

es uns leider nicht
möglich, die Konzerte

hier draußen,
beziehungsweise in der

Galerie, weiter
abzuhalten.

Michael Jaeschke
Konzertorganisator

Denn zum Tanzen sind sie da: Eine Gästegruppe ließ sich nicht lange bitten, und tanzte
ausgelassen zu den irischen Reels von „Northern Light“.

Ein bittersüßer Abschied
Das letzte Konzert der Galerie Weser 12

Michael Jaeschke eher pein-
lich war. Er versteckte sich
lieber im Schatten in der letz-
ten Gästereihe, schaute auf-
merksam, wo er noch helfen
könnte und genoss das Kon-
zert der Band „Northern
Light“, die in den vergange-
nen Jahren schon mehrfach
zu Gast an der Weser gewe-
sen waren. „Dieser Ort ist
auch für uns ein besonderer“,
sagte Tobias Kurig, „wir füh-
len uns hier pudelwohl.“
Gewohnt mitreißend mit

irischen Reels, schwedischen
Polskas, Balladen und Wal-
zern zog die Band sofort ihr
Publikum in ihren Bann.

Kaum ein Fuß oder Kopf, der
nicht im Takt wippte. Leise
wurde mitgesungen und je
nach Lied wurden auch laut-
starke „irische Geräusche“
vokalisiert, die klingen soll-
ten, „wie ein irischer Hund,
dem auf den Schwanz getre-
ten wird.“
Da irische Reels aber auch

und vor allem Tanzlieder
sind, ließ sich eine Besucher-
gruppe, bestehend aus Deut-
schen, Niederländern, Wali-
sern und Schotten, nicht lan-
ge bitten und eroberte den
Platz vor der Bühne. Sie wa-
ren zu Gast bei einer Nieder-
länderin in Oedelsheim und
nutzten die Gelegenheit zum
Konzertbesuch. Schnell
schlossen sich ihnen auch an-
dere Besucher mit an und
tanzten ausgelassen im Gar-
ten der Galerie.
„Diese Tanzeinlage wird

das Highlight des Jahres
sein“, freute sich Sängerin
Franziska Gabriel, die ebenso
wie ihreMitstreiter die Lieder
und deren Geschichten dem
Publikum vorstellte.
Erst nach mehreren Zuga-

ben und sehr ungern ließ das
Publikum diesen Abend aus-
klingen. Lange hielt der Ap-
plaus an. Und der letzte, der
applaudierte, war Michael Ja-
eschke. zgi

Oedelsheim – Ein lauer Som-
merabend, zusammengewür-
felte Tische und Bänke groß-
zügig im großen Garten ver-
teilt, Kerzen auf den Tischen
und in den Bäumen und dazu
noch hervorragende Musik.
Eine wunderbare Stimmung,
nette Gäste und eine tolle At-
mosphäre. Dazu ein kühles
Bier oder ein schönes Glas
Wein – einfach perfekt. Das
kannman sich dochmal gön-
nen, oder?
Wer bislang noch nicht bei

einem der hochwertigen
Sommerkonzerte der Galerie
Weser 12 in Oedelsheim war,
hat künftig allerdings keine
Gelegenheit mehr dazu.
Denn am Freitag fand mit
„Northern Light“ nach sieben
Jahren und 20 Konzerten das
letzte Konzert im Garten von
Michael und Maren Jaeschke
statt. „Der Abschied fällt uns
nicht leicht“, gibt Michael Ja-
eschke am Rande des Konzer-
tes zu, „aber aus Alters- und
Krankheitsgründen ist es uns
leider nichtmöglich, die Kon-
zerte hier draußen, bezie-
hungsweise in der Galerie,
weiter abzuhalten.“ Zwar
konnte er immer auf helfen-
deHände zählen, doch die Ar-
beit sei leider nicht mehr zu
bewältigen, sagt Jaeschke.
Etwa 100 Gäste waren zum

letzten Konzert gekommen,
viele drückten ihre Trauer
über die künftige Lücke im
Kulturleben aus, noch mehr
bedankten sich bei den Ja-
eschkes für das große Enga-
gement und die Mühe, die
sich in den letzten Jahren ge-
macht hatten. Ein Lob, das

Dieser Ort ist auch
für uns ein besonderer,

wir fühlen uns hier
pudelwohl.

Tobias Kurig

Tenöre auf der
Krukenburg

Konzert im September

ebchen, Bergstraße 14, und
Blumenhaus J. Hohmeister,
Poststraße 1. In Hofgeismar:
HNA Kartenservice, Bahnhof-
straße 6. Online unter tenoe-
re4you.de und bei allen even-
tim VVK Stellen deutschland-
weit eventim.de mai

Infos und Kartenbestellungen
unter Tel. 02 21 39 76 03 77

Helmarshausen – Die Tenö-
re4You machen auf ihrer
diesjährigen Tour am Sams-
tag, 7. September, Station auf
der Krukenburg in Helmars-
hausen. Ab 19.30 Uhr unter-
halten Toni Di Napoli und
Pietro Pato mit ihrem Pro-
gramm aus einer Mischung
von ausgelassener Fröhlich-
keit und befreitem Singen.
Sie präsentieren einige Lieder
aus Pop. Klassik, Musical und
Filmmusik.
Die Tenöre4you arbeiteten

bereits auf großen Bühnen
gemeinsam mit Künstlern
wie Helmut Lotti, Kim Fisher,
Tom Gaebel, Sandy Mölling,
Anita & Alexandra Hofmann,
und dem Filmorchester Ba-
belsberg.
Die Karten kosten im Vor-

verkauf 23 Euro. Erhältlich
sind sie in Bad Karlshafen
und Helmarshausen in der
Tourist Information, Weser-
straße 19, der Bäckerei-Kon-
ditorei-Cafe Schürmann,
Poststraße 76, Das Naehstu-

Die Tenöre4You geben ein
Konzert in Helmarshausen
im September.

FOTO: CHRISTIAN WEISSKIRCHEN / NH
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Heizungs-Pilotprojekt wird erweitert
Kreis modernisiert nach 25 Jahren Holzhackschnitzelanlage am Hessencampus

Abstand als neues Gebäude
an der Stirnseite aufgebaut.
„Über einen unterirdischen
Schubboden werden die
Holzhackschnitzel in den
Heizkessel im Gebäude trans-
portiert.
Dieses Holzhackschnitzel-

lager wird im Bereich der
Sensoren und Schubböden
dem Stand der Technik ange-
passt und weiter betrieben“,
ergänzt Philip Rüddenklau
vom Immobilienmanage-
ment.

Extra-Gas im Winter
Der Landkreis Kassel hatte ei-
nen Zuschuss zu der Biomas-
sefeuerungsanlage bei der
WI Bank beantragt, sodass
der Austausch mit 200 000
Euro vom Land gefördert
wird. Sie wird als Grundlast-
kessel betrieben. Für Zeiten
mit besonderem Heizbedarf
stehen laut Elke Hübel zu-
sätzlich zwei Gaskessel mit
einer Gesamtleistung von
1140 kW bereit.
Mit der ÖPP-Sanierung des

Hessencampus 2009 konnte
durch den Einbauneuer Fens-
ter und der Gebäudedäm-
mung so viel Heizleistung
eingespart werden, dass vor
einigen Jahren auch das Ver-
waltungsgebäude im Kasino-
weg 22 angeschlossen wer-
den konnte.
Zur Vorbereitung der Bau-

maßnahmewurde im Erdgra-
ben zum Pufferspeicher noch
eine zusätzliche Nahwärme-
leitung verlegt, die es der
Stadt Hofgeismar künftig er-
möglicht, ihren direkt an-
grenzenden Bauhof und die
Feuerwehrgebäude anzu-
schließen. „Momentan lau-
fen diesbezüglich Gespräche
mit der Stadt“, teilte der
Landrat mit.

Weitere Pläne
In den nächsten Jahren wird
der Kreis Kassel altersbedingt
weitere Holzhackschnitzel-
feuerungsanlagen erneuern –
zunächst zwei identische
350-kW-Anlagen in den Ge-
samtschulen Bad Karlshafen
und Grebenstein aus dem
Jahr 2002, dann die in der Ge-
samtschule Zierenberg und
der Grundschule Calden. tty

erneuern und modernisieren
und sogar noch ausbauen.
Für 780 000 Eurowird derzeit
unter anderem der Kessel er-
neuert. Die Anlage mit einer
Leistung von 500 kW in ei-
nem Gebäude der Albert-
Schweitzer-Schule versorgt
auch die benachbarte Her-
wig-Blankertz-Schule mit
Wärme.

Neue Technik
Zusätzlich wird vor dem Ge-
bäude ein neuer Pufferspei-
cher mit einem Inhalt von
15 000 Liter für das Heizungs-
wasser aufgestellt, womit der
Holzhackschnitzelkessel be-
darfsabhängiger betrieben
werden kann. Die Investition
in moderne Technik sei ein
sinnvoller Schritt, sagte Land-
rat Andreas Siebert, als er das
Projekt in dieser Woche vor-
stellte. Für die Steuerung des
1999 aufgestellten Kessels ge-
be es keine Ersatzteile mehr,
Schäden konnten nicht mehr
repariert werden, die Lebens-
dauer des Kessels war über-
schritten. Die Hackschnitzel-
Technik sei aber nachwie vor
ersteWahl, der damaligeMut
des Landkreises habe sich ge-
lohnt, zumal man die Wär-
meversorgung auch auf ande-
re Gebäude erweitern könne.

Pilotanlage
„Die Anlage in Hofgeismar
war 1999 der erste Holzhack-
schnitzelkessel im Landkreis
Kassel, der über eine Wärme-
leistung von 700 kW verfüg-
te“, erklärt Elke Hübel vom
Immobilienmanagement des
Kreises. Das dazugehörige
Holzhackschnitzellager wur-
de damals mit fünf Metern

Hofgeismar – Ein Pilotprojekt
in Sachen Energiewende hat
sich bewährt und wird des-
halb weiterbetrieben und
ausgebaut. Der Landkreis
Kassel lässt nach 25 Jahren
die Holzhackschnitzelhei-
zungsanlage am „Hessencam-
pus“ in Hofgeismar teilweise

Eine Fachfirma aus Österreich begann am Dienstag mit der Montage unter anderem des Brenners. FOTOS: THOMAS THIELE

Vorm gerade gelieferten 15 000-Liter-Speicher (von
links): Bürgermeister Torben Busse, Elke Hübel, Andreas
Siebert und Philip Rüddenklau mit einem Bauplan.

Die Anlage in
Hofgeismar war 1999
der erste Holzhack-
schnitzelkessel im

Landkreis Kassel, der
über eine

Wärmeleistung von
700 kW verfügte.

Elke Hübel

Fernwärme wann immer möglich
Beim Austausch von alten Öl- und Gas-Heizkesselanlagen in
Bestandsgebäuden wie auch bei Neubauten prüft der Land-
kreis grundsätzlich, ob und in welcher Form auf regenerative
Energien umgestellt werden kann. Allerdings gebe es in den
meisten Altbauten keine Alternative zu Pellet- oder Holz-
hackschnitzelfeuerungsanlagen, da die vorhandenen Heiz-
körper eine Vorlauftemperatur von 70 Grad Celsius haben
müssen, um die benötigte Heizleistung abzugeben. „Diese
Temperaturen kann wirtschaftlich keine Wärmepumpe leis-
ten“, erklärt Hübel. Wenn Fernwärmeleitungen von externen
Betreibern wie der EAM oder von landwirtschaftlichen Bio-
masseanlagen vorhanden sind, präferiere der Landkreis im-
mer den Anschluss der eigenen Gebäude an das Fernwärme-
netz. red

HINTERGRUND

Flohmarkt
Metro
01.09.

Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de

4 0 J A H R E K Ü C H E N

Wir haben Küchen für
jede Gelegenheit...

Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, das man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt 
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Chance nutzen: Von Gammel zu neuem Glanz
Machbarkeitsstudie soll Entwicklungsmöglichkeiten für das Vorwerk in Gasterfeld ausloten

ren Erscheinungsbildes, auf
bautechnische Details, wie
die Positionierung der Fens-
ter und Symmetrien, und auf
die Anordnung der Gebäude
zueinander. Allerdings zeige
sie sich flexibel, was etwa die
Ausstattung der Gebäude mit
PV-Anlagen oder die Schaf-
fungweiterer Eingänge in die
Häuser angehe.
Scharrer kündigte an, die

Bima in die Erarbeitung der
Machbarkeitsstudie mit ein-
zubinden. Die Stadt hatte vor
einem knappen Jahr gegen-

über der Immobilieneigentü-
merin das Erstzugriffsrecht
auf das Vorwerk angemeldet.
Die daran gekoppelteWerter-
mittlung durch die Bima ist
noch nicht erfolgt. Die Ent-
wicklung des Vorwerks vo-
ranzutreiben „wird keine
leichte Aufgabe werden, im
Wissen, dass das Umfeld für
Bauinvestitionen nicht leich-
ter geworden ist und wir
auch auf das Mitwirken der
jeweiligen Eigentümer und
die Bereitschaft und den Mut
von Investoren angewiesen
sind“, sagte Scharrer.
Peter Nissen, Leiter des Ser-

vicezentrums Regionalent-
wicklung im Landkreis Kas-
sel, machte deutlich, dass das
Vorwerk seit vielen Jahren als
Problemfall bekannt sei. Als
der Stadtteil vor einigen Jah-
ren in das Landesprogramm
gekommen sei, das damals
Dorferneuerung hieß, habe
man das Vorwerk in das för-
derfähige Gebiet inkludiert.
„Doch da gab es viele Hür-
den“, sagte Nissen und ver-
wies damit auf die Probleme,
die es bereits in früheren Jah-
ren mit der Entwicklung und
Nachnutzung der Flächen ge-
geben habe. Die Herausforde-
rung sei geblieben: Das Vor-
werk ist Eigentum der Bima
und müsste zunächst an die
Kommune übergehen. Dann
müsste das Vorwerk erschlos-
sen werden, denn es gibt we-
der Strom noch Wasser. Und
schließlich müssten die Vor-
gaben der Denkmalpflege be-
herzigt werden.
Mit Ergebnissen der Mach-

barkeitsstudie wird in einem
Jahr gerechnet. ant

schwierig“, merkte Siebert
an, der darauf drängte, die
Chance zu nutzen.
Bürgermeister Dirk Schar-

rer warf ein, dass er das Pro-
blem nicht so sehr beim
Denkmalschutz sehe. Im
März hatte es im Vorwerk ein
Treffenmit Rebekka Schinde-
hütte vom Landesamt für
Denkmalpflege gegeben. Da-
bei hatte sie untermauert,
dass die Gesamtanlagemit ih-
ren fünf Gebäuden geschützt
sei. Ihre Behörde lege zwar
Wert auf den Erhalt des äuße-

der Landkreis Kassel bereits
mit professionellen Machbar-
keitsstudien gesammelt ha-
be. Es sei gut, wenn sich mal
Leute mit der Thematik be-
fassten, die die Immobilie un-
voreingenommen und neu-
tral betrachteten. Mitunter
würden Konzepte für sinn-
volle Nachnutzungen vorge-
legt und auch Ideen präsen-
tiert, die bislang niemand auf
dem Schirm gehabt habe. Al-
lerdings: „Wenn der Denk-
malschutz sich nicht bewegt,
wird es mit einer Sanierung

Jahr 2008 den Standort auf-
gab, befanden sich dort Stabs-
gebäude, medizinische Ein-
richtungen und die Wache.
Mit der Schließung des Stand-
ortes begann der Zerfall. Und
der schreitet voran, Jahr für
Jahr. Fensterglas ist zerbro-
chen, der Putz bröckelt, Re-
gen dringt durch die längst
undichten Dächer in die Ge-
bäude ein und schädigt die
Substanz. „Das kann ja so
nicht bleiben“, stellte Siebert
jetzt fest und verwies auf die
positiven Erfahrungen, die

Gasterfeld – Das ehemalige
Vorwerk auf dem Gelände
der Pommernanlage Gaster-
feld regt die Fantasie an. Was
ließe sich nicht alles aus dem
maroden, aber doch auch an-
sprechenden Ensemble ma-
chen? Wohnungen, Freizeit-
heim, Seniorenheim, Verwal-
tungsgebäude, Gewerbeflä-
chen. Ideen gab es schon eini-
ge. Bislang scheiterten sie al-
le. Entweder am Denkmal-
schutz oder an der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben
(Bima), die die einst militä-
risch genutzten Gebäude ver-
waltet und nur zu einem gu-
ten Preis hergeben möchte.
Nun wird die Stadt Wolfha-
gen für 25 000 Euro eine
Machbarkeitsstudie in Auf-
trag gegeben. Das Land Hes-
sen beteiligt sich an der Sum-
me mit 17 000 Euro, das Geld
stammt aus dem Topf der
Dorfentwicklung, auf den
Wolfhagens Stadtteile aktu-
ell Zugriff haben.
Landrat Andreas Siebert be-

glückte Wolfhagens Bürger-
meister Dirk Scharrer nun
mit einem Förderbescheid
und gab damit das Signal, ein
Planungsbüro mit der Studie
beauftragen zu können. Das
Vorwerk besteht aus mehre-
ren Häusern aus dem Jahr
1938. Bis die Bundeswehr im

Die Natur breitet sich aus, wenn man sie lässt: Dieses Gebäude des ehemaligen Vorwerkes in Gasterfeld verschwindet
immer mehr hinter Bäumen und Sträuchern. FOTO: ANTJE THON

Wenn der
Denkmalschutz sich

nicht bewegt, wird es
mit einer Sanierung

schwierig.

Andreas Siebert

Emstaler Chor sucht für Musikprojekt Stimmen auf Zeit
Proben für das Weihnachtskonzert starten am 3. September

mar Sheljaskow hat zwölf
Probentermine angesetzt
und wird mit Elan dafür sor-
gen, dass aus vielen Einzel-
stimmen ein Chorklang
wächst. Zum Selbstverständ-
nis des Bad Emstaler Chores
gehört auch, dass gerne gefei-
ert wird.
Am Dienstag, 3. Dezember,

gibt es für alle Mitwirkenden
des Konzertes ein gemeinsam
gestaltetes Buffet unter dem
Motto „Singen und Feiern ge-
hören zusammen“. cb

Weitere Infos und Anmeldung:
Wer mitsingen möchte, kann sich
per E-Mail an: einfach.wir@t-on-
line.de anmelden oder kommt am
Dienstag, 3. September, zur Pro-
be nach Balhorn.

unter dem die mehr als 25
Sängerinnen und Sänger in-
zwischen auftreten, steht für
das heutige Chorgefühl: lo-
cker und ungezwungen. Es
gibt keine Chor-Uniform, das
Repertoire ist nicht auf Kir-
chenlieder, Gospel oder Klas-
sik festgelegt.
Das gilt auch für das Weih-

nachtskonzert. Sechs deut-
sche und internationale Stü-
cke stehen auf dem Pro-
gramm.
Die erste Schnupperprobe

beginnt am Dienstag, 3. Sep-
tember, um 20 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Bal-
horn. Ein späterer Einstieg ist
noch bis zum 1. Oktober
möglich. Chorleiter Walde-

Bad Emstal – Lust am Singen
haben viele Menschen, aber
nicht alle wollen gleich eine
dauerhafte feste Mitglied-
schaft in einem Chor. Des-
halb hat sich das Bad Emsta-
ler Vokalensemble „Einfach
Wir“ entschlossen, eine offe-
ne Einladung auszusprechen:
BeimWeihnachtskonzert am
Sonntag, 1. Dezember, in der
Sander Kirche können Sing-
freudige ohne Mitgliedschaft
und ohne Kosten mitsingen.
Der Chor, der als Freier

Volkschor Emstal schon vor
über 150 Jahren gegründet
wurde, hat im Laufe der Jahr-
zehnte viele Wandlungen
durchlaufen.
Der Name „Einfach Wir“,

Singen macht gute Stimmung: Das Vokalensemble „Einfach Wir“ steht dafür. FOTO: PRIVAT

Das Evangelische Alten- und
Pflegeheim Gesundbrunnen
in Zierenberg bekommt ei-
nen neuen Leiter: den 52-
jährigen Ingo Türpe, der zu-
vor 13 Jahre lang ein Alten-
heim in Diemelstadt geleitet
hat. Seine Vorgängerin Kor-
nelia Strohm hat am 13. Sep-
tember ihren letzten Arbeits-
tag am Falkenweg. Anläss-
lich ihres Abschieds sagt sie:
„Es war nicht immer einfach,
aber ich habe hier tolle Men-
schen kennengelernt und
viel bewegt.“ zhf

FOTO: SASCHA HOFFMANN

Leitungswechsel im Gesundbrunnen in Zierenberg
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HNA Mundart-Memo
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse un
lernen Sie spielerisch neue Begriffe da
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spie
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten
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Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.
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Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen (solange der Vorrat reicht).
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HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft
bei dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weiter-
gabe der einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe
sind ebenso im umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €
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Ärger über Vermüllung
Glas- und Altkleidercontainer im Landkreis häufig betroffen

Wolfhager Land – Nicht selten
verkommen Sammelstellen
für Altkleidung und Altglas
zu Müllhalden. An den Klei-
dercontainern von Hilfsorga-
nisationen finden sich auch
im Landkreis Kassel durch-
nässte Kleidung, Matratzen
und sogar Haushaltsgeräte.
Und statt alte Glasgefäße bis
zur nächsten Leerung wieder
mitzunehmen, werden sie
außerhalb der Container ab-
gestellt.
Der Müll an den eigenen

Containern ist für das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) eine
Herausforderung. So hat
nicht nur der DRK-Kreisver-
band Region Kassel, der auch
für das Wolfhager Land zu-
ständig ist, mit Vermüllung
zu kämpfen, wie Geschäfts-
führer Holger Gerhold-To-
epsch berichtet. 66 Altklei-
dercontainer hat sein Ver-
band in Stadt und Landkreis
Kassel aufgestellt. Hinzu
kommen noch einmal 34
Sammelstellen im Altkreis
Hofgeismar, die dem DRK-
Kreisverband Hofgeismar ge-
hören. „Erst vergangene Wo-
che wurde in Schauenburg-
Elgershausen ein Container
mit Dämmstoff zugemüllt“,
erzählt Gerhold-Toepsch.
„Wir haben schon alte

Spül- und Waschmaschinen
an unseren Containern vor-
gefunden – es ist unglaublich,
was dort alles abgestellt
wird“, sagt Sebastian Dumke,
Geschäftsführer des DRK
Kreisverbands Hofgeismar. In
den Containern sehe es nicht

besser aus: „Vom toten Tier
bis zur voll gemachten Win-
del haben wir schon viel
Schlimmes vorgefunden.“
Standorte, die regelmäßig für
Ärger sorgten, hat der Hof-
geismarer Geschäftsführer
auch schon geschlossen.
Beim Glasmüll fragen sich

viele Bürger, warum die Con-

tainer so schnell überquellen.
Zuständig für den Glasmüll
ist im Landkreis Kassel die
Firma Fehr-Knettenbrech In-
dustrieservicemit Sitz in Loh-
felden. Pressesprecherin Na-
dine Kuhnigk sagt, dass man
immer mal wieder wegen
Krankheitsfällen, fehlender
Kräften in der Urlaubszeit

und technischer Probleme an
den Fahrzeugen unter er-
schwerten Bedingungen ar-
beiten müsse.
Normalerweise leere die

Firma ihre Container in ei-
nem 14-Tage-Rhythmus. Au-
ßerdem gebe es Hotspots, die
sogar zweimal wöchentlich
angefahren würden. Wer
überfüllte Container vorfin-
det, soll sich bei der Firma
melden, rät Kuhnigk. „Auf
keinen Fall sollte man seine
Flaschen außerhalb abstel-
len, denn dann gibt es schnell
Nachahmer.“
Vom kommenden Jahr an

will Fehr-Knettenbrech seine
Touren neu planen, um die
Abfuhr zu verbessern, wie die
Sprecherin mitteilt.

zta

Verschmutze und nasse Kleidung nie in die Box
Wer sicher gehen möchte, dass seine Kleidung als Second-
hand-Ware verkauft wird, hat die Möglichkeit diese direkt in
einem der DRK-Kleiderläden abzugeben. Grundsätzlich soll-
ten Textilien niemals im Hausmüll entsorgt werden. Lediglich
stark verunreinigte Sachen, die etwa mit Öl oder Farbe be-
schmutzt sind, dürfen in die Abfalltonne. In der Sammelbox
haben auch nasse Kleidung, Schlittschuhe, Heizdecken und
Teppiche nichts zu suchen. tat

Waren vor der nächsten Leerung überfüllt: Die Altglascontainer am Liemecke-Stadion in
Wolfhagen. Mitte August wurde das Foto aufgenommen, einige Tage später hatte die
Entsorgungsfirma das Altglas abgeholt. FOTO: ANTJE THON

Ex-Sänger von Puhdys
in Naumburg

Konzert am 18. Oktober
platz, unplugged mit einigen
Songs der Rockgeschichte
und alt bekannten Puhdys-
Hits, auftreten werden. Mit
dabei sind sein ehemaliger
Mitstreiter bei den Puhdys,
Peter Rasym am Bass, weiter-
hin Stefan Schirrmacher, der
früher bei Neumis Rockzir-
kus und aktuell mit Frank
Schöbel seine musikalischen
Spuren hinterlassen hat, und
sein Freund „Schatten“, der
für den Rhythmus sorgt. Für
Getränke und Essen ist ge-
sorgt. Im Vorprogramm wird
Mike Gerhold einheizen.
Karten-Reservierungen un-

ter 05625/ 9239670 oder di-
rekt beim Campingplatz. red

Naumburg – Sven und Odette
Bettermann erfüllen sich im
zehnten Jahr als Naumburger
Campingplatzbetreiber einen
kleinen Traum. Dank der Be-
kanntschaft ihres Freundes
und Naumburger Musikers
Mike Gerhold mit Puhdys Ex-
Sänger Dieter „Quaster“ Her-
trampf, kam die Idee auf, ein-
mal ganz ungezwungen an-
zufragen, ob Quaster mit sei-
nen Freunden in Naumburg
auf dem Campingplatz spie-
len würde.
Die Zusage ließ nicht lange

auf sich warten, sodass am
Freitag, 18. Oktober, ab 19
Uhr, Quaster and Friends auf
dem Naumburger Camping-

Quaster und Friends kommen nach Naumburg: Mit dabei Ex-
Puhdys Sänger Dieter „Quaster“ Hertrampf (links).

FOTO: PRIVAT/NH

Eine schöne
Kirmes!

Undwenn d
as Bargeld m

al ausgeht,
ist der

nächste Gel
dautomat g

leich um die Ecke!

Ihre
Herzens-
tankstelle

Wir wünschen allen
Besuchern viel Spaß bei der

Kirmes in Dörnberg!

Ilonka Berndt und Team

Besuchen Sie uns und
stöbern Sie durch unseren

Shopmit täglich frischen Back-
waren und Kaffeespezialitäten

und vielemmehr.

Tel. 05606 60251 | Wolfhager Str. 20
Habichtswald-Dörnberg

Ihr freundlicherNahversorgerin Dörnberg!

Fleischerei

Wir wünschen
dem Kirmesteam
eine tolle Kirmes

34

317
Habich

tswald-Dörnberg

Wolfhager Straße 36

Tel. 0
5606-9402

mit unseren
leckeren

Bratwürsten!

m

Br

Horst Fröhlich · Friedrichstein 7 · 34289 Zierenberg
Tel.: 05606 5310000
www.bergcafe-friedrichstein.de
froehlich-zierenberg@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag & Dienstag Ruhetag, Mittwoch-Samstag 13-21 Uhr,
Sonntag 11-18 Uhr, jeden 1. Sonntag im Monat geschlossen

20 Jahre

Betriebsferien vom 26.08–10.09!„Ab dem 11.09. sind wir wieder für Sie da!

Besuchen
Sie die Fachgeschäfte

der Region

Leserthema „Kirmes in Dörnberg“Vom
6. bis 9.

September Vier Tage wird gefeiert
Vielfältiges Programm mit Party, Livemusik, Festzug und Kinderkirmes

derwahn, die Kirmes in
Dörnberg bleibt abgefah-
ren!“. Begleitet wird der
Umzug von einigen auserle-
senen Musikzügen, welche
nach Beendigung des Fest-
umzuges anschließend im
Festzelt aufspielen werden.
Ab 16 Uhr spielt dann die
Band „The Querbeats“ zum
Tanz auf und begleitet die
Besucher bis in die späten
Abendstunden. Gegen 19
Uhr werden die Gewinnlose
der Tombola bekannt gege-
ben. Es warten tolle Preise
auf die Gewinner.

Der letzte Tag der Kirmes
fängt am Nachmittag an.
Um 15 Uhr startet der Kin-
dernachmittag mit vielen
bunten Mitmachaktionen,
Hüpfburg und „Herr Müller
mit seiner Gitarre“. Um 17
Uhr spielen dann die „Spitz-
buben“ im Zelt, bevor um
20 Uhr Reiner Irrsinn mit sei-
ner Liveband die Bühne
rockt. nh

der große und bunte Fes-
tumzug. Dieser findet am
Sonntagnachmittag statt
und durchläuft die Straßen
Dörnbergs unter dem Mot-
to: „950 Jahre Dörnberg:
Von Burgfräulein bis Gen-

hen Sonntagmorgen verlas-
sen haben, hat ab 10 Uhr
die Pfarrerin das „Sagen“.
Im Festzelt wird der Ge-
meindegottesdienst mit der
musikalischen Unterstüt-
zung der Dörnberg Musi-
kanten gefeiert. Der Höhe-
punkt einer jeden Kirmes ist

der Kapelle vorspielen zu
lassen. Ab 20 Uhr beginnt
dann der Tanz im Festzelt.
Die Musikband „The Tequi-
las“ spielt Tanz- und Stim-
mungsmusik für Jung und
Alt.

Nachdem die letzten Be-
sucher das Festzelt am frü-

A lle zwei Jahre wird in
Habichtswald Dörn-
berg das Kirmes- und

Heitmatfest gefeiert. Ein
Termin, der schon lange in
die Kalender eingetragen
und bei der jährlichen Ur-
laubsplanung berücksich-
tigt wird.

Von Freitag, 6. Septem-
ber, bis zum Montag, 9. Sep-
tember, wird auf dem Fest-
platz „Am Kressenborn“ am
Bergweg in Dörnberg gefei-
ert. Hier treffen Jung und
Alt, Einheimische und Gäste
zusammen, sowie viele ehe-
malige Dörnberger, die die
Kirmes zum festen Anlass
nehmen, die Heimat zu Be-
suchen.

Die Kirmes beginnt am
Freitagabend um 20 Uhr mit
„Love The Dorf – Die Party“.
Auf der Bühne stehen die
DJs der Remmi Demmi Boys,
und Micha von der Rampe
der seine Malle-Hits „Par-
tyanimal und Ehrenbande“
mitbringt.

Am Samstagmorgen um 9
Uhr geht es mit einem Platz-
konzert und Fassbieranstich
auf dem Parkplatz des
Dörnberger Frischmarktes
am Kuhnen los. Unter dem
Motto „Der Kirmesbäre
kümmet“ laufen die Dörn-
berger Kirmesburschen, na-
türlich mit dem Kirmesbä-
ren und einer Musikkapelle,
durch die Straßen Dörn-
bergs. Nun haben die Dörn-
berger die Möglichkeit ihr
persönliches Musikstück
auszuwählen und es sich an
der eigenen Haustür von

Die Dörnberger Kirmesburschen freuen sich darauf vom 6. bis 9. September zahlreiche
Gäste begrüßen zu dürfen. FOTO: PRIVAT



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)

LOKALES

Raus und Natur schnuppern
Wolfhager Rad AG unternimmt Ausflüge mit Bewohnern des Bathildisheim

Dreirad an den Wohngrup-
pen-Standorten in Bad Arol-
sen und Volkmarsen im Ein-
satz. Als sie von der Rad AG
das Signal erhalten habe,
dass diese Piloten für Aus-
fahrten stellen würde, habe
sie die Rikscha nach Wolfha-
gen bringen lassen. Geeignet
sei das Gespann für Men-
schen, die selbst auf dem Sitz
Platz nehmen können. Pro-
blematisch sei es lediglich bei
motorisch stark einge-
schränkten Personen. Und
die Bewohner in den Wohn-
gruppen müssten die Ausflü-
ge auch wollen, sagt Pilapl.
Die Freizeitkoordinatorin

ist von dem Konzept über-
zeugt und möchte eine zwei-
te Rikscha bestellen. Die An-
schaffungskosten lägen bei
etwa 8000 Euro. „Sowohl für
unsere Klienten, als auch für
die Fahrer ist es schöner, zu
zweit unterwegs zu sein“,
sagt Pilapl. Das Trike sei aus
ihrer Sicht eine gute Möglich-
keit, Menschen fürs Ehren-
amt zu gewinnen. Sie erleb-
ten ganz unmittelbar die
Freude, die sie mit ihrem Ein-
satz anderenMenschen berei-
ten könnten. „Ein tolles Pro-
jekt der Inklusion“, sagt An-
drea Pilapl.
Werner Ranft und Herbert

Hermann hoffen indes, dass
weitere Bürger ihre Bereit-
schaft für die Ausfahrten er-
klären. Der 35-jährige Chris-
tophWaldschmidt, für den es
der erste Ausflug in einer Rik-
scha war, möchte das Erlebte
gerne wiederholen und freut
sich auf die nächste Fahrt,
dann hinauf zum Stadtwald.

ant

so einfach möglich ist. Daher
würde er sich über eine mög-
lichst häufige Verfügbarkeit
des Gefährtes freuen, das zu-
nächst nur für zwei bis drei
Wochen in Wolfhagen statio-
niert ist.
Andrea Pilapl, Freizeitkoor-

dinatorin beim Bathildis-
heim, hatte die vor allem
über Spenden finanzierte
Rikscha vor wenigen Jahren
angeschafft. Bislang war das

zieht ein positives Fazit.
Aufgrund des höheren Ge-

wichts und eines gegenüber
einem Fahrrad trägeren Fahr-
verhaltens seienmit Blick auf
die Sicherheit asphaltierte
Wege für die Touren geeigne-
ter als Feldwege. Der 69-Jähri-
ge kann sich vorstellen, zwei-
mal pro Woche in die Pedale
der Rikscha zu treten und
Menschen mitnehmen in die
Landschaft, für die das nicht

zurück nach Wolfhagen. Im-
mer wieder jauchzt Chris-
toph Waldschmidt und ist
überglücklich, inmitten der
sommerlich grünen Natur
unterwegs zu sein. Ginge es
nach ihm, könnten Ranft und
Hermann den Ausflug noch
ein wenig ausdehnen. „Tat-
sächlich haben wir uns er-
neut verabredet. Alle Beteilig-
ten hatten großen Spaß“,
sagt Herbert Hermann und

bensraum ist. Die anfängli-
che Sorge der AG-Mitglieder,
wonach Christoph Wald-
schmidt aufgrund seiner ko-
gnitiven Beeinträchtigung
nach einer halben Stunde das
Interesse an der Ausfahrt ver-
lieren könnte, verfliegt. Der
35-Jährige setzt sich in die
Rikscha, und weiter geht es
nach Bründersen und von
dort weiter auf Feldwegen
vorbei am Graner Berg und

Wolfhagen – Freizeitvergnü-
gen und mehr Abwechslung
für Menschen mit Behinde-
rungen – das könnte dem-
nächst mit Fahrradausflügen
gelingen. Die Mitglieder der
Wolfhager Rad AG, Werner
Ranft und Herbert Hermann,
haben jetzt eine Testfahrtmit
einer Rikscha unternommen.
In ihr Platz genommen hat
bei bestem Sommerwetter
Christoph Waldschmidt, seit
2018Mitglied derWohngrup-
pe des Bathildisheim an der
Worthstraße in Wolfhagen.
Von der Einrichtung geht

es für die Gruppe zunächst
ein paar Meter über die Ip-
pinghäuser Straße und von
dort auf Feldwegen in Rich-
tung Glockenborn. Christoph
Waldschmidt lehnt sich
leicht zurück, er genießt
während der Fahrt den war-
men Fahrtwind im Gesicht
und erfreut sich an der Land-
schaft, die an ihm vorüber-
zieht. Dabei unterhält er sich
mit Herbert Hermann, der
hinter ihm in die Pedalen der
E-Rikscha tritt und Werner
Ranft, der die Tour zunächst
auf dem Rad begleitet, bevor
die Mitglieder der AG das Ge-
fährt tauschen werden.

Am Naturschutzgebiet Glo-
ckenborn legen die drei Män-
ner eine kurze Rast ein, sie
steigen die Leiter zu einer der
Aussichtsplattformen empor
und beobachten das emsige
Treiben der Vögel, für die das
Gewässer ein wichtiger Le-

Mit der Rikscha zum Glockenborn: Christoph Waldschmidt, Mitglied der Wohngruppe des Bathildisheim, hat die Aus-
fahrt um den Graner Berg genossen. Gesteuert wurde das elektrisch betriebene Dreirad zunächst von Herbert Her-
mann (links) und später von Werner Ranft, beide sind Mitglieder der Rad AG. FOTO: ANTJE THON

Eine große Freude
für alle Mitfahrer



VomKeller bis zumDach,
alles aus einer Hand!

Wir sind IhrMeisterbetrieb vor Ort
für folgende Leistungen:

Pflastersteinreinigung inkl. Versiegelung
Dachreinigung und Dachbeschichtung

Fassadengestaltung, -dämmung
Sanierungs- und Renovierungsarbeiten im
Innenbereich und Bodenbelagsarbeiten

Weitere Leistungen finden Sie unter www.kimm-gbs.de

WhatsApp 0173 5290376 info@kimm-gbs.de
05692 994530 | Burgstraße 31 | 34466Wolfhagen

„Jetzt kompetente und kostenlose Erstberatung sichern!“Kostenloser Schnuppertag und Beratung für
Angehörige zuhause! Rufen Sie uns einfach an.
05671 882-139
hofgeismar.gesundbrunnen.org

info@ess-bar-hofgeismar.de www.hotel-viktorosa.de

Lassen Sie sich verwöhnen...
Frühstücksbuffet
(täglich von 8.00–11.00 Uhr) p. P.18,50 €
Mittagsbuffet
(montags bis samstags von 11.30–15.00 Uhr) p. P.18,50 €
Abendbuffet – nach Voranmeldung
(montags bis samstags von 17.30–21.00 Uhr) p. P.26,50 €

Weihnachtsfeiern und Veranstaltungen jeglicher Art.
Reservieren Sie rechtzeitig!

Telefon: 05671 40854 | Erlenweg 2 | 34369 Hofgeismar

Genießen Sie unsere

leckeren à la carte-Gerichte
oder unsere wöchentlich wechselnden Tagesmenüs.

Leserthema „Wir meistern es für Sie“
Experten
aus der
Region Qualität und Service vor Ort

Unternehmen punkten mit ihrer Erfahrung
darauf, Ihnen bei „Wir meis-
tern’s für Sie“ ausgewählte
Partner aus der Region und
ihr Angebot vorstellen zu
dürfen. zgi

trend der nächsten Saison
vorgestellt oder zu einem
besonders pflegeleichten
Stoff geraten, an anderer
Stelle weist man auf die Ne-
benwirkungen eines Medi-
kaments hin und ist vor al-
lem rund um die Uhr zur
Stelle, wenn medizinische
Hilfe benötigt wird. Vor Ort
kann man mit den Buch-
händlern über literarische
Vorlieben plaudern und so
vielleicht neue Autoren für
sich entdecken und man
kann ganz praktisch Unter-
stützung finden, wenn es
zum Beispiel darum geht,
einen Umzug zu planen.

Wer einen versierten
Handwerker beschäftigt,
kann nicht nur dessen fach-
liche Arbeitskraft zählen,
sondern auch auf sein Wis-
sen und seine Erfahrung. Er
sieht Möglichkeiten und fin-
det Lösungen, wo andere
vielleicht nur ein Problem
und ein Hindernis entde-
cken und am Verzweifeln
sind.

Das Angebot der Dienst-
leister und Unternehmen ist
vielseitig und hervorra-
gend. Viele können dank ih-
rer langjährigen guten Ar-
beit auf eine große Stamm-
kundschaft zählen, die ih-
rem Service vertraut. Damit
auch Sie den Dienstleister,
das Unternehmen oder den
Betrieb Ihres Vertrauens fin-
den können, freuen wir uns

W arum in die Ferne
schweifen? Sieh,
das Gute liegt so

nah?“ Dieses Zitat aus ei-
nem Gedicht Goethes könn-
te man auch anwenden für
die Geschäfte, Unterneh-
men, Dienstleister und Ser-
viceanbieter in der Region.

Per Tastendruck einkau-
fen mag einfach und be-
quem sein, doch ist es auch
das optimale Einkaufserleb-
nis mit den besten Ergebnis-
sen? Denn hier fehlt nicht
nur der direkte Eindruck
beim Einkauf, etwa beim
Befühlen eines Stoffes, An-
probieren eines Schuhs oder
auch der olfaktorische Ein-
druck, hier fehlt auch die
persönliche Beratung. Inter-
nethändler können nicht
aus dem Stehgreif auf die
persönlichen Vorstellungen
ihrer Kunden eingehen,
ausführlich beraten oder
gar eigene - möglicherweise
bessere – Vorschläge ma-
chen.

Unter dem Titel „Wir
meistern’s für Sie“ stellen
wir Ihnen regelmäßig aus-
gewählte Betriebe vor, die
Sie in Ihrer Region finden.

In den vorgestellten Un-
ternehmen finden Kundin-
nen und Kunden Fachleute,
die sich in ihrem Gewerbe
auskennen und gerne bera-
tend zur Seite stehen. Ihr
Service ist einfach unbezahl-
bar, denn freundlich und
kompetent gehen sie auf
die jeweiligen Kundenwün-
sche oder Probleme ein und
helfen unkompliziert. Da
wird der kommende Mode-

� Das Angebot der ört-
lichen Anbieter ist um-
fassend und lässt kaum
Kundenwünsche offen.

� Immer wieder ein
Highlight: Das Apfel-
fest. Bereits am 8. Sep-
tember findet in Hof-
geismar der nächste
verkaufsoffene Sonn-
tag im Rahmen des Ap-
felfestes statt.

� Vielseitig: In Hofgeis-
mar lockt nicht nur das
Angebot der Unterneh-
men in der Innenstadt,
auch in den Ortsteilen
findet man ausgezeich-
nete Betriebe.

FOTOS: GITTA HOFFMANN

Fachleute, die sich
auskennen



SERVICE

So werden Solo-Reisen zum Erfolg
Interview mit der bekannten Reisebloggerin Ann-Kathrin Bendixen

lich überrascht, wenn man
auf einzelne Sicherheits-
aspekte achtet. Und da würde
ich jetzt nicht sagen: „Oh, du
musst erstmal nach Spa-
nien.“ Weil Spanien kann
theoretisch gefährlicher sein
als Chile. Es kann überall et-
was passieren. Aber für Men-
schen, die viel Respekt davor
haben, allein auf Reisen zu
gehen, ist Europa vielleicht
ein guter Anfang, weil man
weiß: Die Heimat ist näher.

Was sind die größten Vor-
teile am Alleinreisen?
BENDIXEN: Ich glaube, dass je-

der Mensch, der das macht,
eine innere Ruhe entwickelt
und automatisch glücklicher
wird, weil er einfach sich
selbst besser versteht. Das
klingt total merkwürdig,
aber das ist für mich wirklich
der allergrößte Punkt.
Und: Man ist unabhängig.

Manhat keine andere Person,
die einem sagt: „Ich möchte
aber gerne dasmachen.“ Son-
dern man konzentriert sich
in dieser Zeit wirklich nur auf
sich und macht das, was ei-
nem guttut.
Außerdem wächst man

über sich hinaus, wenn es da-
rum geht, auf Menschen zu-
zugehen. Man wird in der
Zeit Probleme haben. Und
um Probleme zu besiegen,
braucht man häufig nicht
nur sich selbst, sondern auch
andere Menschen, die einem
unter die Arme greifen. Und
da dann auf Einheimische zu
treffen, die Kultur ganz an-
ders kennenzulernen - das ist
allein viel leichter als ge-
meinsam. tmn

leisten oder irgendwas in die
Richtung. Deswegen musste
ich zu Beginn innerhalb Eu-
ropas bleiben. Und wenn es
Menschen da ähnlich geht,
dann bleibt ihnen gar nichts
anderes übrig.
Aber die Welt ist auch so

viel besser als man denkt.
Afrika, Südamerika, Asien –
all die Kontinente, die ich be-
reist habe: Da war ich wirk-

einfach ein bisschen kennen-
zulernen.

Spielt die Entfernung beim
ersten Solo-Trip eine Rolle?
Oder ist das egal?
BENDIXEN: Einmal würde ich

sagen: komplett egal. Bei mir
war am Anfang einfach das
Geld ein Thema und ich war
gar nicht dazu in der Lage,
mir überhaupt einen Flug zu

sich Möglichkeiten, von de-
nen man vorher gar nicht
wusste, dass die so entstehen
können.
Und bei längeren Reisen

glaube ich, dass es gerade in-
trovertierten Menschen gut-
tut, am Anfang mit einer Per-
son loszureisen. Vielleicht
auch mit einer Person, die
schon allein unterwegs war,
um dieses Leben auf Reisen

selbst einfach nicht verrückt
machen und nicht zu viel pla-
nen. Das ist leichter gesagt als
getan.
Weil viele Menschen, die

ich getroffen habe, die allein
reisen gehen wollen - die pla-
nen sich dummund dämlich.
Und genau das ist das, was die
Menschen dann meistens da-
von abhält. Aber wenn man
erstmal loszieht, entwickeln

Einfach die Sachen packen
und die Welt erkunden:
Vom Alleinreisen träumen
viele. Doch den Mut dazu
haben längst nicht alle. In-
fluencerin Ann-Kathrin
Bendixen hat es gewagt.
Hier verrät sie ihre Tipps.

Auf dem Motorrad, im
Camper oder einfach mit
dem Auto: Seit fünf Jahren ist
Ann-Kathrin Bendixen auf
Reisen. Einen Zwischenstopp
legte sie bei der RTL-Tanz-
show „Let’s Dance“ ein, von
der sie viele kennen dürften.
Zwar hat Bendixen manch-

mal Mitreisende, doch meist
zieht sie einfach auf eigene
Faust hinaus in die Welt. Sie
lebt den Traum vieler Men-
schen: Einmal allein unter-
wegs sein und sich nicht da-
rum kümmern, was andere
wollen. Von ihren Erlebnis-
sen berichtet die 24-Jährige
unter anderem auf ihrem Ins-
tagram-Account „affe_auf_bi-
ke“.
Im Interview erklärt Bendi-

xen, die sich selbst als Aben-
teurerin versteht, was man
beim ersten Solo-Trip beach-
ten sollte und was die größ-
ten Vorteile des Alleinreisens
sind.

Was sollte man beachten,
wenn man zum ersten Mal al-
lein reist?
ANN-KATHRIN BENDIXEN: Da

kommen mir zwei Sachen in
den Kopf: Einmal – und ich
glaube, das funktioniert sehr
selten bei Menschen, ist aber
der effektivste Weg: Sich

Der Traum vieler: Einmal allein unterwegs sein und sich nicht darum kümmern, was andere wollen.
FOTO: FLORIAN SANKTJOHANSER/DPA-TMN

www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&
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Warnzeichen ernst nehmen
Wie kann ich erkennen, ob der Balkon absturzgefährdet ist?

Eigentümer vonWohngebäu-
den Gebbeken zufolge hier-
zulande nicht verpflichtet,
den Balkon regelmäßig ohne
konkreten Anlass überprüfen
zu lassen. Er rät aber dazu, al-
le zehn Jahre einmal eine
Überprüfung durch Fachleu-
te vornehmen zu lassen, wie
es auch die Richtlinie VDI
6200 des Vereins Deutscher
Ingenieure vorsieht. „Wenn
man Balkone hat, die nicht
nur vonMietern genutzt wer-
den, sondern die auch etwa
Teil eines Lokals oder ähnli-
chem sind, dann sollte man
sie sogar alle drei bis fünf Jah-
re prüfen“, so Gebbeken.
Und auch die Bewohnerin-

nen und Bewohner können
etwas tun: Nämlich darauf
achten, dass sie ihren Balkon
nicht überlasten. Balkone sei-
en zwar in der Regel für 350
bis 500 Kilo pro Quadratme-
ter ausgelegt. „Das heißt also,
auf einem Quadratmeter Bal-
kon können locker vier, fünf,
sechs, sieben Leute stehen.
Die passen gar nicht auf ei-
nen Quadratmeter Balkon“,
sagt Gebbeken. „Die normale
Nutzung eines Balkons durch
Personen sollte also kein Pro-
blem sein.“ Anders kann das
aber aussehen, wenn man et-
wa ein Planschbecken auf
dem Balkon aufstellt. „Dann
wird es schwierig, weil wir
dann ganz schnell diese Las-
ten überschreiten“, so der
Statiker.
Wie tragfähig ein Balkon

tatsächlich ist, geht übrigens
aus den Statikunterlagen für
das Gebäude hervor. Sie lie-
gen Hauseigentümern in der
Regel vor. tmn

Fachleute sollte man übri-
gens auch dann zurate zie-
hen, wenn sich bei Holzbal-
konen einzelne Teile ver-
formt haben oder ein wenig
schief wirken.

Vorsicht beim
Aufstellen von
Schwimmbecken
Generell ist Vorsorge aber

immer am besten: Zwar sind

mer Fachleute, die auf Gebäu-
deschäden spezialisiert sind –
Bauwerksprüfer etwa.
Die Ingenieurkammern

führen Listen mit entspre-
chend eingetragenen Exper-
ten. „Die haben Erfahrung,
wissen, wo sie hingucken
müssen, haben Feuchtemess-
geräte und Kameras, mit de-
nen man in Hohlräume se-
hen kann“, so Gebbeken.

wa von denjenigen, die ein
Stockwerk tiefer stehen. Sie
seien aber ein absolutes
Warnzeichen. „Ist bei den
weit verbreiteten auskragen-
den Stahlbetonplatten ein
Riss sichtbar, dann ist es
meistens auch schon zu
spät“, sagt Gebbeken. In dem
Fall gilt: Den Balkon nicht
mehr betreten, die Vermieter
informieren oder als Eigentü-

Balkone aber fast immer mit
Fliesen oder einem anderen
Belag eingedeckt sind, sei es
für Mieter wie Eigentümer
sehr schwer zu erkennen,
was darunter vor sich geht.

Risse sieht man besser
von unten
Risse im Balkon seien in

der Regel eher von unterhalb
des Balkons zu sehen, also et-

Unglücksfälle wie zuletzt
in Hamburg zeigen: Stür-
zen Balkone ab, ist das le-
bensgefährlich. Ein Exper-
te erklärt, worauf es beim
Erkennen von Schäden an-
kommt – und wann ein
Balkon überlastet wird.

Ein Balkon, der plötzlich
nach unten wegklappt: In
Hamburg kostete solch ein
SchreckensszenarioMitte Au-
gust einen Mann das Leben,
fünf weitere Menschen stürz-
ten mehrere Meter in die Tie-
fe. Zur Ursache des Unglücks
gibt es polizeiliche Ermittlun-
gen. Doch der ein oder ande-
re dürfte sich mit Blick auf
den eigenen Balkon nun ban-
ge fragen: Wie kann man ei-
gentlich erkennen, dass ein
Balkon abzuknicken oder ab-
zubrechen droht?
Laut Professor Norbert Geb-

beken, Präsident der Bayeri-
schen Ingenieurekammer-
Bau, sind solche oder ähnli-
che Unglücke zwar selten.
Die weniger beruhigende
Nachricht allerdings: Direkt
von ihrem Balkon aus sei für
Mieterinnen oder Mieter,
Hausbesitzerinnen oder
Hausbesitzer dem Statiker
zufolge kaum zu erkennen,
ob eine entsprechende Ge-
fahr wegen eines Schadens
rund um den Balkon besteht.
„Man kann natürlich bei

Balkonen immer mal gu-
cken, ob sich Algen bilden.
Die geben einen Hinweis da-
rauf, dass auch ins Bauteil
Feuchtigkeit eindringen
kann“, sagt Gebbeken. Da

Einige Alarmsignale sollten Mieter und Eigentümer ernst nehmen: Risse im Beton, schiefe Holzteile oder Algenbildung kön-
nen auf Schäden am Balkon hinweisen. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Stellenangebote

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Bad Emstal-Sand
• Hofgeismar-Hombressen
• Zierenberg-Burghasungen
(jeweils Teilbezirke als
Stammzusteller)

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar/Wolfhagen
Tel. 0561 203-3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Merxhausen
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Grebenstein
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Stadt

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen
Stadt

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt
Wenigenhasungen

“ Zierenberg
Stadt

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
1A-Buchenbrennholz, trocken

und ofenfertig, ab 90 €.
www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Wohn- u. Geschäftshaus
in Naumburg

Grdst. 534 m², Wfl. 414 m², davon 1 Maisonette
182 m², 2 FeWo. 80 m², im EG Gastro 154 m²,

5 Stellplätze u. Doppelgarage
KEINE KÄUFERPROVISION

VB 259.000 €
H.-J. Schmidt Immobilien

Tel. 05601 3203 · www.hjsfinanz.de

Immobilienverkauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bekanntschaften

Uschi, 62 J., gutauss., schlank u. ganz na-
türlich. Habe Spaß an der Hausarbeit u.
amKochen,mag kl. Ausflügemitmeinem
Auto, aber auch kuschelige Fernsehaben-
de. Sehnemich so sehrnache. ehrl., treu-
enMann für immer u. warte sehnsüchtig
auf IhrenAnruf üb. PVu. auf das Endeun-
serer Einsamkeit. Tel. 0152-24910120

Irmgard, 75 J., verwitwet, mit schöner, et-
was vollbusiger Figur u. viel Lebensfreude.
Reichtum habe ich nicht zu verschenken,
dafür ein gutes Herz u. viel Zärtlichkeit.
Mag Volksmusik, kochen/backen, spazie-
ren u. Auto fahren. Suche einen anständi-
genMann, demeine gepflegte u. ordentli-
che Frau fehlt. PVTel. 0176-34488463

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter WIZ 05542 6139708 o. 0152 21515244

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser

die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung

suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.
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Das Abonnement soll beginnen: sofort ab:

für mindestens 24 Monate für derzeit 47,90 €/Monat
(inkl. gesetzl. USt./Postzustellung derzeit 50,10 €/Monat).

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail (Wichtig für ePaper-Nutzung)

Ich bestelle die gedruckte HNA
inklusive ePaper

Wenn ich die Abonnementsdauer nicht einhalte, wird mir die Prämie in Rechnung gestellt. Mit dem Auftrag ist keine
Abbestellung der HNA verbunden, auch nicht von im selben Haushalt lebenden Personen. In den letzten sechs Mo-
naten waren weder ich noch ein Mitglied meines Haushaltes Abonnent der HNA. Meine Prämie erhalte ich nach der
ersten Zahlung der Bezugsgebühren. Meine Mandatsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungsschreiben/SEPA Mandat

Amtsgericht Kassel: HRA 6739
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Datum, Unterschrift (Kontoinhaber)

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Verlag Dierichs GmbH & Co.
KG und das Ippen Media Redaktionsnetzwerk über weitere interessante An-
gebote per E-Mail und Telefon informiert. Die Zustimmung kann ich jederzeit
per E-Mail an kundenservice@hna.demitWirkung für die Zukunft widerrufen.
Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Datum, Unterschrift

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine · Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Worauf noch warten?
Schneller abonnieren, mehr kassieren!

Entscheiden Sie sich noch heute für ein Abo der gedruckten
HNA und Sie erhalten eine satte Geldprämie auf Ihr Konto.

Schnell bestellen und

Höchstprämie sichern.

Da klingelt das

Sparschwein!

bis 15.09.2024
180€

bis 22.09.2024
140€

bis 08.09.2024
220€

MEIN DANKESCHÖN: 220 Euro bis 08.09.24, 180 Euro bis
15.09.24 und 140 Euro bis 22.09.24 (Datum Poststempel).

Jetzt bestellen:
hna.de/countdown 0800 203-4567 (gebührenfrei)


